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er konnte, assistiert von Uwe Vetter, gleich drei Mal 
zum gekonnten Mittelscheitel ansetzen.
Anschließend wurden „die Strolche“ auf die Bühne ge-
beten. Die Kapelle feiert in diesem Jahr ihr 33-jähriges 
Bestehen. Marcus und Achim erzählten über die Ent-
stehung und die Tätigkeiten als Prinzenkapelle in den 
vergangenen Jahren. 
Die Rentnerband und die Strolche auf einer Bühne… 
Da war doch etwas… Jürgen Otten und Ute Martini-
Urmersbach sollten eigentlich das Prinzenpaar dieser 
Session darstellen. Doch das Schicksal spielte den bei-
den einen Streich, wie es Marcus Bolzhauser passend 
ausdrückte. 
Das offizielle Programm beendete die Rentnerband mit 
einer Mischung aus Ochtendunger Liedern und Kar-
nevals-Klassikern. Im Anschluss wurde mit DJ Buddy 
bis in die tiefe Nacht gefeiert. Bilder von der Veranstal-
tung finden Sie auf der Homepage der Rentnerband

www.Die-Rentnerband.de unter Photo-Galerie.
Ein Dank gilt auch dem Fotografen-Team von Lea 
Berhausen.
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Diese beginnt nach dem Krieg im Dezember 1948. 
Eine Gruppe von Männern traf sich, um einen Nach-
kriegselferrat zu gründen. Einer dieser Männer war 
Leo Knodt. Unter der Führung von Werner Kamenz 
und Balthasar Müller schaffte man es 1949 wieder ei-
nen Karnevalsumzug zu organisieren. 1954 gründete 
Leo Knodt dann das Korps „Blau-Weiß“ und den Fan-
farenzug Blau-Weiß. Die Farben blau und weiß waren 
ein „Tick“ von Leo. Er wollte neue Farben in den Och-
tendunger Karneval bringen. 

Der erste Auftritt der Fanfaren war dann 1956 beim 
Maskenball im Saale Esch. Ein Jahr zuvor war die 
AOK (Vorläufer der GOK) gegründet worden und 
Werner Kamenz war der Präsident. Leo Knodt folg-
te ihm 1957 und blieb dies bis 1960. Dann wurde 
der Name auf GOK geändert. 1965 war Leo Knodt 
nochmals für ein Jahr Präsident der GOK. Der Fan-
farenzug entwickelte sich prächtig. Mehrere Ver-
bandsmeisterschaften wurden gewonnen. 1991/92 
wurde der Fanfarenzug Rheinland-Pfalz- und Deut-
scher Meister, errang die Goldmedaille bei den 
Rheinland-Pfalzmeisterschaften 2017 und fährt an 

Pfingsten 2018 zu den Deutschen Meisterschaften 
nach Bingen. Diese erfolgreichen Musiker sind ein 
fester Bestandteil des Ochtendunger Karnevals. 

1980 gründeten sich die Schlümpfe; gestandene Män-
ner überwiegend aus den Reihen des Fanfarenzuges. 
Als Wagenbauer waren sie bald bekannt und stellten 
1990 mit Prinz Jakob den Karnevalsprinzen. Zwi-
schenzeitlich kommen drei Ehrenrentner aus den Rei-
hen der Schlümpfe. 
1981 wurde die Rentnerband gegründet. Ab dieser 
Zeit hatte jeder Prinz seine Hofkapelle. 1987 stellte 
die Rentnerband mit Prinz Ralf den Karnevalsprin-
zen. Die Kappensitzungen wurden von den Rentner 
musikalisch unterstützt und seit 1984 der Ehrenrent-
ner gekürt. Die „Nacht der Kavaliere“ ist legendär, es 
folgte der „Circus Carnevale“ und dann die „Schwarz-
Weiße Nacht“. Der „Narr Carnevale“ und der „Mot-
toredner“ sind brillante Programmpunkte auf den 
Veranstaltungen. Der Rentnerbus „ Eiserne Gustav“ 
ist weit über die Grenzen von Ochtendung hinaus be-
kannt. 2004 stellte die Rentnerband mit Prinz Marcus 
den nächsten Prinz Karneval. Seine Prinzessin 

Blau-Weiß-Story!
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Rita war auch eine Blau-Weiße. Die Aus-
landsauftritte der Band auf Mallorca und 
in diesem Jahr auf Malta sind weitere 
Highlights. 
1985 gründeten sich die Strolche. Sie 
führten die Tradition der Hofkapellen 
weiter und sorgen seit dieser Zeit für rie-
sen Stimmung auf den Veranstaltungen. 
Die Veranstaltung „Jeck off Jück“ ist ohne 
diese Band kaum denkbar. 33 Jahre und 
immer kostenlos im Dienste des Ochten-
dunger Karnevals. Außerdem stellten die 
Strolche 2003 die Jungfrau Jörg Münch 
im Dreigestirn. 
1985 gründet Andrea Heimann (Simon) 
die Blau-Weiß-Mariechen.

Zuerst beteiligten sich nur (kleine) Fa-
milienmitglieder, dann wurden es immer 
mehr Blau-Weiß-Mariechen. Zuerst ging 
man bei den Umzügen vor dem Fanfaren-
zug mit. In der Spitzenzeit waren es über 
100 Musiker und Mariechen in Blau und 
Weiß. Auch der Kegelclub Pünktchen war 
zeitweise mit dabei.

Dann wollte man neben der Zugteilnah-
me auch tanzen. Mit den kleinen Marie-
chen wurde trainiert und die ersten Auf-
tritte fanden statt. Andrea suchte sich 
einen Tanzmajor (Guido Schwarz) und 
beide tanzten auf der Kappensitzung.
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1991 wurde Andrea zusätzlich Marie der Rentner-
band in einer schwarz-weißen Uniform.
Wenige Jahre später erfolgte die Integration der Ma-
riechen in den Tanzbetrieb der DJK. Heute ein High-
light auf der Kappensitzung. Und hier schließt sich 
der Kreis: Seit 2014 ist ein weiterer GOK-Präsident 
aus dem Stall der Blau-Weißen. Marcus Bolzhauser 
führt den Ochtendunger Karneval mit seinen GOK-
Kollegen in die Zukunft. Eine Kollegin, die Kassiere-
rin der GOK ist Jutta Urmersbach, auch eine Blau-
Weiße!!
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Feuerwehrlied
Marcus Bolzhauser
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